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Dipl.-Päd. Martin Faber: Studium der Pädagogik in Köln (2000-2005). Seit 2007 Ausbildung zum 
Kinder- und Jugendpsychotherapeuten bei AKiP Köln. Promotionsstipendiat beim Institut der 
Christoph-Dornier-Stiftung an der Universität zu Köln. In diesem Rahmen Mitarbeit an einer Studie zur 
Überprüfung der Wirksamkeit des Therapieprogramms für Kinder mit aggressivem Verhalten (THAV).  
 
Die Therapie von Kindern mit aggressiven Verhaltensstörungen stellt eine besondere Herausforderung 
dar, weil diese Störungen häufig auftreten, meist einen chronischen Verlauf haben und insgesamt 
schwer zu behandeln sind. 
Neben elternzentrierten Interventionen sind patientenzentrierte soziale Kompetenztrainings für Kinder 
mit aggressiven Verhaltensstörungen zum Standard in der Verhaltenstherapie geworden.  
Der Kurs wird einen Überblick über das Therapieprogramm für Kinder mit aggressivem Verhalten 
(THAV) geben. THAV stellt ein umfassendes Behandlungspaket zur multimodalen Behandlung von 
Kindern im Alter von 6-12 Jahren mit aggressivem Verhalten besonders gegenüber Gleichaltrigen dar. 
Es kann im Einzelsetting oder in Kleingruppen durchgeführt werden. Patientenzentrierte Interventionen 
bilden den Kern der Behandlung. Der Ansatzpunkt für die patientenzentrierten Interventionen sind 
Situationen, in denen das Kind ein aggressives Verhalten gegenüber Gleichaltrigen zeigt. Kognitive 
und behaviorale Interventionsmethoden kommen in dem modular aufgebauten Programm in einzelnen 
Behandlungsbausteinen zum Einsatz. Die Schwerpunkte liegen hierbei auf der Schulung der sozial-
kognitiven Informationsverarbeitung, der Entwicklung und Stärkung von Impulskontrolle, dem sozialen 
Problemlöse- und Fertigkeitentraining sowie auf der Modifikation sozialer Interaktionen. Darüber 
hinaus bezieht das Therapieprogramm auch familien- und schulzentrierte Interventionen mit ein. 
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